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W Crakowie dnia 5 Uzerwer 1850 r. 


Neo 3662. 1282 
Lizitazions-Ankundigung. 
Für die neugebaute Kirche in Osielee, Makawer Herrſchaft in dem Wado- 
wicer Kreiſe find nachſtehende Gegenſtände neu herbeizuſchaffen, als: 
J. An Einrichtungsſtücken. 

a) Ein Hochaltar vom Kirchenfußboden 17 Schuh und vom Al— 
tartiſch 11 Schuh bis zum äußerſten Rande des Gebälkes hoch, mit ei— 
nem Mittelriſalite 9 Schuh 3 Zoll breit und 6 Zoll vorſtehend, beſtehend 
aus zwei Leſenen nach einer antiken korinthiſchen Ordnung, nebſt einem 
entſprechenden Aufſatz ungefähr 64 Schuh hoch in der ganzen Breite des 
Altars, und dem Antipodium 15 Schuh breit und 8 Schrh tief mit 2 
Trittſtuffen, dann einem Tabernakel und der gegliederten Name zur Auf⸗ 
nahme des 4 10 br. und 8’ 9“ h. Altarbildes. Alles iſt von gefunden 
Nadelholze, die beiden Lefenenfapitäle und die Ornamente im Fried fo 
wie auch einige Glieder im Gebälke, in der Altar-Rahme, in dem Ta⸗ 
bernakel ꝛc. echt vergoldet, ſonſt aber der Grund mit ſilbergrauer Oel⸗ 
farbe geſchliffen und mit hellem Lack überzogen herzuſtellen. 
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b) Ein Seitenaltar vom Kirchenfußboden 143 Schuh und vom 
Altariſch 11 Schuh hoch und 73 Schuh breit mit zwei Eckleſenen nach einer 
antiken joniſchen Ordnung nebſt einem ungefähr 43 Schuh hohen Aufſatz, 
dann dem 8; Schuh breiten 5˙ 9“ tiefen Antipodium mit einer Trittfiuffe 
und der Rahme für das 3’ 10“ bre. 7’ 9" h. Altarbild ohne Tabernakel, 
fonft iſt aber alles jo wie beim vorſtehenden herzuſtellen. 

c) Kanzel im äußeren Durchmeſſer 3; Schuh breit mit einer 9 
Schuh hoben 24 Schuh breiten Aufgangsſtiege ſammt der üblichen Ueber 
dachung, alles vom geſunden Nadelholze mit den unentbehrlichſten vor- 
goldeten Bildhauerarbeiten verziert, ſonſt aber mit einem Oelanſtrich wie 
bei den Altären herzuſtellen. 

d) Ein Beichtſtuhl beſtehend aus einer Rückwand und dem Mittel: 
riſalite 3° 3“ br. für den Sitz des Geiſtlichen ſammt allen üblichen Ein⸗ 
richtungen and Nadelholz mit ſilberweißen Oelfarbenüberzug herzuſtellen. 

e) Ein Dockengeländer 21 Schuh lang aus hartem Holze mit einer 
zweiflügelichten Mittelthür ſammt weißen Oelfarbenüberzug herzuſtellen. 

f) 18 Stück Kirchenbänke 8˙ l. von weichem Holze mit Sitzbrettern, 
Knieſchemmeln, Pulten, Rückwenden, Fachbrettern und Böden. 

8) 1 Schubladenfaften 53 Schuh lang 3 Schuh tief 4 hoch mit 
4 Schubläden ſammt Beſchlag und Oelanſtrich. 

h) 1 zweiflügelichter Kleiderkaſten vom weichen Holz mit Delanftrid) 
und Beſchlag 6˙ h. 4 br. 

i) ! kleinerer zweiflügelichter Kaſten vom weichem Holze mit Delan- 
ſirich und Beſchlag in Fächern zur Aufbewahrung der Bücher und Gefäße. 

k) 1 Bethſtuhl vom weichen Holze mit Pult und Kniebrett von 
weichen Holz 2 Schuh breit 3 Schuh boch, ſammt Oelanſtrich. 
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) ı ordinare Tragbahre ſchwarz angeſtrichen. 
m) 1 Katafalk beſtehend aus 3 Stuffen und einem Requiemſarge 
vom weichen Holze ſchwarz angeſtrichen. 
II. An ſteinernen Requiſit en. 
a) 2 Weihwaſſerkeſſeln kleinerer Gattung beim Kircheneingange von 
Granit oder ſchwarzen Marmor ſammt Einmauerung. 
III. An hölzernen Requiſiten. 
a) 1 großes Prozeſſionns-Krucifix. 
b) 1 kleine Statue Jeſu-Ehriſti des Auferſtandenen. 
e) 1 großer Leuchter für die Oſterkerze. 
d) 6 hölzerne Katafalkleuchter 3 Schuh hoch. 
e) 1 Katafalk-Kreuz mit dem Körper Chriſti, lakirt. 
IV. An metallenen Requiſtten. 
a) 1 Altar-Krucifir von Gußeiſen 31 Schuh mit dem Körper 
Ehriſt' auf einem Poſtament. 
b) 1 ähnliches Krucifix 2 Schuh hoch. 
e) 6 meſſingene Leuchter 24 Schuh h. im Feuer vergoldet. 
d) 9 ähnliche Leuchter 2 Schuh hoch. 
e) 2 Stück Laternen für Prozeſſionen von Weißblech auf Trag⸗ 
ſtangen ſammt Oelanſtrich. 
f) 1 Hänglampe von Palfong in getriebener Arbeit 21 Zoll im 
Durchmeſſer breit 2 Schuh hoch nebſt einer 54 Klafter langen Schnur. 
g) 1 Pacificale mit dem Körper Chriſti 18“ h. im Feuer verſilbert. 
h) 1 Lavatortum ſammt Becken von Meſſingblech. 
i) 1 kupferner Weihbrunnkeſſel verzinnt beiläufig 6 Pfund ſchwer. 
4) 1 Taze ſammt ein paar Ampeln für Waſſer und Wein, erſtere 
von Zinn, die letzteren von Glas. 
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J) 2 Lichtſcheren größerer Gattung. 

m) 1 großere Glocke an der Sakriſtei beilänfig 6 Pfund ſchwer, 
ſammt Befeſtigung an der Mauer und der Zuggurte. 

n) 2 kleinere Handglocken 2 Pfund ſchwer. 

0) 4 eiſerne Form zum Hoſtienbacken ſammt inneren Gravirung. 

p) 1 eiſerne größere und kleinere Form zum Hoſtienausſtechen von 
Eiſen, unten geſtahlt. 

4) 1 Kelch mit ſilberner 12 Loth ſchweren Kuppe, der Fuß von 
Meſſing, in- und auswendig in Feuer vergoldet, und einer in Feuer 
vergoldeten Patene. 

r) 1 Pixis ſammt Deckel zur Aufbewahrung des Komunikants von 
Meſſing verſilbert und im Innern in Feuer vergoldet. 

8) 1 Rauchfaß ſammt Schiffel und Löffel vom getriebenen Packfong 
verſilbert. 

t) 10) meſſingene Wandleuchter. 

V. An Apparamenten. 

a) 1 Traghimmel von rothen Wollendamaſt 5° Ig 3, br. eingefaßt 
mit Lioner⸗Borten und dergleichen Franzen ſammt 4 Tragſtäben. 

b) 1 Umbraculnen znonstrantjiae auf Cauva gemahlen 3“ h. 2 brt. 
mit Poſtament vom politirten Holz. 

c) 1 feine Alba von Perkal unten an den Aermeln mit Spitzen 
beſetzt. 

d) 1 ordinäre Aiba von Leinwand mit ſchmalen Spitzenbeſatz ohne 
Kittai. 

e) 1 Chorhemdchen von Perkal mit leinwandenen Spitzenbeſatz, 

4) 2 Gürtel von Wolle mit Quaſten, 
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g) 2 Bireti von Manſcheſtec, 

h) 4 feine Humeralien von Leinwand, 

1) 4 ordinäre Mameralien von Leinwand, 

k) 8 Corporalien von Perkal mit Spitzen beſetzt. 

1) 16 Purificatorien ven Leinwand, 

m) 6 Handtücher jedes 23 Ellen lang, 

n) 4 feine Altartucher von Leinwand mit Beſaz von Franzen 

o) 10 ordinäre dto dto dto 

p) 1 weißer Feſtornat von Croisèes in Dessins ſammt Zugehör als: 
Casala, Manipulare, Stola, Vela, Palc+ und Bursa. 

40 1 dto dto zum täglichen Gebrauche, 

r) 1 violetter Feſtornat von Croisée wie früher, 


s) 1 dto dto zum täglichen Gebrauche, 
) rother Feſtornat von Manſcheſter 
u) 1 dto dto ordinär 


») 1 Kapſel zum Tragen des Allerheiligſten bei Krankenbeſuchen 
von Wollendamaſt 


w) 1 chawlmäßige Vela von Seidenſtoff jede 4 Ellen lang mit 
Franzen beſetzt, 

X) 1 rothes Altartuch, 5 

v) 1 ſchwarzes Zahrtuch mir dem weißen Kreuz. 

VI. An Büchern. 

a) 1 Meßbuch mit Einband von Leder. — b) 1 Meßbuch de Requiem. — 
e) 1 Evangelienbuch.— d) Rituale et Cantionale.— e) Processionale.— 
) 2 kleine Rituale. — g) 2 Portalien von Marmor. h) 2 Altar⸗Canon⸗ 
Tafeln in ſchwarzen Rahmen 20 Zoll lang 15 Zoll hoch ſammt Glas — 
2 dio kleinere Gattung 13 Zoll hoch 10 Zoll breit. 
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VII. An Orgeln. N 
a) 1 Neue Orgel mit 45 Taſten im Manual und 22 Tritten im 
Pedal, dann 9 Matationen wovon 4 auf Holz vorgerichtet ſind in einer 
beiläufigen Größe von 5 Schuh Breite und 8 Schuh Höhe. 
VIII. An Oehlgemälden. 
a) 1 Hauptaltarbild 4 10“ br. 8° 9“ h. den heiligen Franz Sera- 
ficus darſtellend. — b) 1 Seitenaltarbild 3° 10" br. 7’ 9“ h. die Him⸗ 


melfahrt Mariens darſtellend. 
IX. An Glocken. N 
a) 1 größere Glocke 6 W. Ztner. ſchwer. — b) mittlere 24 dto c) 


1 kleinere« dto ſammt allem Zugehör. — 

Wegen Lieferung aller vorſtehenden Gegenſtände im Unternehmungs⸗ 
wege mit Einſchluß der Abſtellung und der betreffenden Aufſtellung wird 
hiemit bis zum 28 Juli l. J. 10 Uhr Vormittags eine Concurrenz Ver⸗ 
handlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter den nachſtehenden Bedin— 
gungen ausgeſchrieben. 

1) Jede auf einem 6 kr. Stempelbogen auszufertigende Offerte 
muß mit der Aufſchrift »Anboth auf die Beiſchaffungen für die Osiclecer 
Kirche im Wadowicer Kreiſee verſehen und wohloerſiegelt ſein, nebſt dem 
genau den Gegenſtand angeben, deſſen Lieferung der Offertleger über— 
nehmen will, da es Jedermann frei geſtellt wird, entweder insgeſammt 
alle beizuſchaffenden oder nur einzelne Gegenſtände zu ubernehmen. 

>) Bei jedem Gegenſtande muß abgeſondert der Einzelnpreis, als 
auch am Schluße die mit Buchſtaben auszuſchreibende Geſammtvergütung 
die dafür verlangt wird, angeſezt ſein. 

3) Iſt dabei die Zeit, binnen welcher die Lieferung bewirkt werden 
kann anzugeben, und 
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4) Die Erklärung beizufügen, daß der Offerent ſich verbindlich macht, 
für den Fall als deſſen Offerte angenommen werden ſollte, gleich nach 
erhaltener Aufforderung, daß 109 Vadium von jenem Geſammtbetrage, 
den er als Vergutung verlangt, zu erlegen, und daß er mit dieſem Va— 
dium bis zur vollſtändigen Erfällung der übernommenen Verpflichtung 
verantwortlich und erſazpflichtig bleiben will. 

5) Nebſtbei ſind den Offerenten, um erſehen zu können in welcher 
Art und Beſchaffenheit die Lieferungen zu erfolgen baben, über alle jene 
Gegeſtände die zur Lieferung übernommen werden wollen für die Ab— 
theilungen 1, II, III, IV, VII, VIII, 3X leicht ſkizzirten Zeichnungen nebſt 
Angabe der dießfälligen Maße oder Gewichte, für jene der Abtheilung 
V die Muſterſtoffe und Beſchreibung, und für jene der Abtheilung VI 
bloße Beſchreibungen beizulegen, welche Belege insgeſammt mit dem 
Siegel und in wieferne es möglich iſt, auch mit der eigenhändigen Un⸗ 
terſchrift des Offerenten zu verſehen ſind. 

6) Auch hat der Offerent auf eine glaubwürdige Art ſeine Faͤhig⸗ 
keit und Verläßlichkeit zu dieſer Unternehmung nachzuweiſen. 

7) Muß ferner der Offerent die Erklarung geben, daß er bei Nicht⸗ 
zuhaltung der übernommenen Verbindlichkeit ſich den politiſchen Zwangs⸗ 
maßregeln zu fügen, bereit iſt, und endlich 

8) Iſt jeder Offerte die eigenhändige Fertigung des Offerenten mit 
dem Vor- und Zunamen, mit dem Stand und Wohnorte beizuſetzen. 

Unter allen den einlaufenden Offerten erhält jene die Beftärtigung, 
welche ſich hinſichtlich der beiten Beſchaffenheit der einzulieferenden Ge— 
genſtände, dann der kurzeſten Lieſerungszeit und des geringſten Preiſes 
als die vorcheilhafteſte herausſtellen wird. 
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Offerten, welche nicht in der hier vorgezeichneten Art ausgeſtellt, 
oder aber nach der oben bezeichneten Friſt überreicht ſein werden, werden 
unbeachtet bleiben. 

Die nähere Kenntniß in dieſer Angelegenheit kann ſich durch Einſicht 
in den Planen und in den Koſtenüberſchlägen oder aber durch unmittel⸗ 
bare Anfragen beim Kreis⸗Ingenieur verſchaft werden. 

K. k. Kreisamt Wadowice, den 30 April 1850. 
Edler von Loserth, 
k. k. Gubernialrath- und Kreishauptmann. 


— 


Ner 2449. 12831 
CES ARSKO KROLEWSKI TRYBLDLNAL. 
Mias la Krakowa i Jego Oaręgu. 

W zastöosowaniu sie do art. 12 Ustawy hipeteeznej 2 roku 1844 
Trybunad po wysfuchaniu wniosku Prokuratora wzywa wszystkich mo- 
gacych miec prawa do spadku po s. p. Autoninie Justynie z Lewirow- 
skich Pszezötkowskiej pozostadego, skladajacego sie procz ruchomosei 
z realnosci pod LE. 229, 230 i 231 za Wesodej przy Krakowie po- 
Tozonych, aby sie z takowemi u przeciagu Irzech miesigey de Trybu- 
nadu zgdosili, gdyZ w przeciwnym razie po updywie tak zakreslonegn 
terminu spadek w mowie bedacy, zgtaszajacej sie P. Maryannie 2 Le- 
winowskieh Laycarzowej przyznany bedzie. 

Kraköw duia 25 Maja 1850 r. 
Sedzia Prezydujacy 
(1 r.) J. PARERSKI. 
Z. Sekretarz P. Burzynski. 


